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1. Der Regierungsrat bewilligt der Stiftung pro Klingentalmuseum für das 
Schwerpunkt-Projekt «Drei Sonderausstellungen im Museum Kleines 
Klingental: 'Basel auf dem Teller – Kulinarische Geschichte(n) der 
Stadt', 'Gli italiani di Basilea – Italienische Migration im 20. Jahrhundert' 
sowie 'Belebte Mechanik – Erfolge einer Basler Zusammenarbeit. Der 
Erfinder Paul Schatz und der Fabrikant Willy A. Bachofen'» von 
Mai 2026 bis März 2029 einen Beitrag aus dem Swisslos-Fonds in Höhe 
von Fr. 150'000. 

 

Begründung 

Der Regierungsrat hat der Stiftung pro Klingentalmuseum für drei Sonder-
ausstellungen im Museum Kleines Klingental einen Beitrag aus dem Swiss-
los-Fonds Basel-Stadt in Höhe von 150'000 Franken bewilligt. Bei den drei 
Ausstellungen handelt es sich um ein Schwerpunkt-Projekt gemäss  
den §§ 2 und 5 der Verordnung über die Verwendung von Geldern aus dem 
Swisslos-Fonds des Kantons Basel-Stadt vom 19. August 2014. Jeweils von 
Mai bis März des Folgejahrs präsentiert die Stiftung im Museum Kleines 
Klingental wichtige Themen der Basler Kulturgeschichte. Die Stiftung gibt in 
Zusammenarbeit mit der Kantonalen Denkmalpflege Einblicke in die Basler 
Esskultur und die kulinarische Identität der Stadt, beleuchtet die für Basel bis 
heute prägende italienische Migration und gibt Einblick in eine faszinierende 
Erfolgsstory der Basler Wirtschafts- und Designgeschichte. Dabei wird die 
Stadtgeschichte aus neuen Blickwinkeln betrachtet und überraschende, we-
nig bekannte oder neue Erkenntnisse zur Basler Geschichte thematisiert, 
aufgearbeitet und der interessierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die 
Stiftung pro Klingentalmuseum leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Ver-
mittlung der Stadtgeschichte und zur Förderung der Identitätsbildung.  
                                                                                           

 

 


